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Die Parifer Note an Nom 


Taſtverſuche der ſaſchiſtiſchen Stefani⸗Agentur 


Paris, 27. Dezember. Der Pariſer Korreſpon⸗ 
dent der Stefani⸗Agentur will aus gut umterrähteten 
Kreiſen erfahren haben, daß die franzöſiſche Antwortnote 
an Italien jo geſaßt it, daß fie eine weitere Befpre hung 
der zwiſchen den beiden Staaten entſtandenen Streitfra⸗ 
gen nicht ausſchlöeßt. Die ſranzaſiſche Antwortnote ſon 
folgende Punkte enthalten: 

1. Die Unverſehrheit der ſranzöſiſchen Gebiete wird 
beſtätigt. 

2. Die Privilegien, die Italien laut dem Vertrag 
non 1935 in Tunis zugeſtanden wurden, find als Maris 
mum zu betrachten. 

3. Italieniſche Grenzrenidierungsmünſche können 
nur eine Angelegenheit Frankreichs und Italzens ſein, 
wobei eine Revijion im Rahmen einer migttühen Rot: 
wendigkeit nicht ausgeſchloſſen wird. g 

4. Die Probleme des Suez⸗Kanals können nut im 


Mahſen det italteniſch ägudelſchen Beziehungen beten 


delt werden. 

5. Eine Verſtändigung über Berückſichtigung italie- 
niſcher Intereſſen im Hafen von Dſchibuti, ſowie über die 
Ausbeutungder Bahnlinze Dſchibuti— Addis⸗Abeba, gil! 
nicht als ausgeſchloſſen. 

Die Auslaſſungen des faſchiſtiſchen Korreſpondenten 


ſcheinen weit eher die Wünſche der römiſchen Kreiſe ais 
die Anſichten gut unterrichteter franzöſiſcher Kreiſe aus⸗ 


Die Nüflungen in US 7 


klärt man, daß die italieniſchen Forderungen 
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zudrücken. Jedenfalls weiß die franzöſiſche Preſſe vor⸗ 
derhand über den Inhalt der franzöſiſchen Note nichts zu 
berichten. 0 N 


gtalieniſche Trupp enkonzentrat on 
in Afrika? 


27. Dezember. Die Pariſer Preſſe bringt 
heute Berichte über italieniſche Truppenkonzentrationen 
an der Grenze von Abeſſinſen und Franzöſiſch⸗Somali. 
Die Preſſe geht ſo weit, dieſe Truppenanſammlungen als 
eine kriegeriſche Vorbereitung darzuſtellen und gibt der 
Befürchtung Ausdruck, daß Italien die Abſicht habe, die 
franzöſiſche Regierung wie auch Chamberlain während 
ſeines Beſuchs in Rom vor fertige Tatſachen zu ſtellen. 


der Generalreſiden von Tunis bei vonnet 


Paris, 27. Dezember. Außenminiſter Bonnet: 
hatte am Dienstag nachmittag eine lange Unterredung 
mit dem franzöſiſchen Generglreſidenten in Tunis Lo⸗ 
bone. In gut unterrichteten politiſchen Kreiſen er⸗ 


Paris, 


Gelegenheit erörtert worden ſeien. Im übrigen betont 
man in den gleichen Kreiſen, daß gewiſſe Informationen 
über die franzöſiſch⸗italieniſchen Beziehungen ſtark über⸗ 
trieben worden ſeien. 

* 

Das ſoll, in eine einfache menſchliche Sprache über⸗ 
ſaht, heißen, daß die „gut unterrichteten“ Kreiſe es für 
ent halten, im gegebenen Augenblick die italieniſche impe⸗ 
rialiſtiſche Muſik ein wenig abzudämpfen. 


20 000 Flieger werden jährlich als Neſerven ausgebildet 


Waſhington, 27. Dezember. Staatspräſident 
Noojevelt hat einen Plan beſtätigt, wonach jährlich 
20 000 Flieger als Reſerve für die Armee ausgebildet 
werden ſollen. 

Die zivilen Luftfahrtbehörden haben Anweiſung er⸗ 
halten, das Sportflugweſen weitgehendſt zu unterſtützen. 
Die Realiſierung dieſes neuen Planes wird eine Mehr: 
wirsgabe von 90 Millionen Dollar jährlich erfordern. 


Nexito erteilt keine Erdöltonzeſſionen 


Mexiko, 27. Dezember. Die mexikaniſche Kammer 
nahm den Bericht des Verfaſſungsausſchuſſes entgegen 
und ſtimmte dem Regierungsvorſchlag zu, nach dem für 
die Ausbeutung von Erdöllagern überhaupt keine Konzeſ⸗ 
ſionen mehr erteilt werden. Die Nation wird die Erdöl: 
rorkommniſſe für die Zukunft ſelbſt ausbeuten. 


Fünf Wah vorſteher in Mexito ermordet 
Aus Mexiko⸗Stadt wird berichtet: Auf der Straze 
von Mizquitic nach Heujuquillo im Staate Jalisco in 
Mexiko überfielen Banditen fünf Wahlvorſteher, d die nach 
den Gouverneurwahlen im Staate Jalisco in ihre Hei⸗ 
matorte zurückkehren wollten. Alle fünf und ihre zwei 
Begleiter wurden ermordet. 


— — 


Abſch'uß der Lima⸗Konferenz 


Lima, 27. Dezember. Die Panamerika Konferenz 
in Lima fand heute ihren Abschluß durch Annahme eines 


1 Rogkals, in dem geſagt wird, daß alle Ziele der Kon 
ferenz erreicht wurden, die in der Einladung des Präſi⸗ 
denten Benavides angegeben worden waren, wie 


Feſtigung der Bande, die traditionell die amerikaniſchen 
Republiken umfaſſen, die Bemühung der Schaffung neuer 


Solidaritätsgrundlagen zur Sicherung des innenameri⸗ 


kaniſchen Friedens und zur Verteidigung bei Kriegs⸗ 
gefahren durch Konflikte in anderen Weltteilen. 


Volls ront⸗ Regierung in Ehe 


Santiago, 27. Dezember. Hier iſt eine neue Pe: 
gierung auf der Grundlage einer „Volksfront“ gebildet 
worden, die ſofort mehreren Generälen und den meiſten 
Staatsunterſekretären den Abſchied erteilt hat. Außerdem 
ſoll eine Reihe von Diplomaten den Abſchied erhalten, 
die ſich in leitenden Ausſandsſtellungen befinden. 


Amerika ehrt Thomas Nann 


Aus Neuyork wird berichtet: Der deutſche Schrift— 
ſteller Thomas Mann wurde zum Ehrenmitglied der Aus 
demie für Kunſt und Literatur der Vereinigten Slaaten 
gewählt. 


Um die „offene Tür“ in China 


Waſhing to n, 27. Dezember. Staatsſe tretär 
Welles erklärte, daß der Botſchafter der USA in Tokio, 
Grow, den Auftrag erhalten habe, die japaniſche Regie⸗ 
rung darauf aufmerkſam zu machen, daß die USA if ihre 
Noten wegen Aufrechterhaltung der Politik der offenen 
Tür in China bisher keine Antwort erhalten hätten. 
Wie in politiſchen Kreiſen verlautet, wird Botſchafter 
Grow Mitte Januar nach Wafhington kommen, um an 
einer Reihe von ee ee teil (zunehmen, an denen 
auch der amerikanische Botſchafter in China, John or, 
teilnehmen wird. 


bei dieſer 


en Emil banbervelbe gestorben 


Brüſſel, 27. Dezember. Heute früh um 5.30 liyr 
iſt der frühere langjährige Vorſitzende der Sozialiftiſchen 
Arbeiter⸗Internationale und Vorſitzende der belgiſchen 
Arbeiterpartei Emil Vandervelde im Alter von 
73 Jahren geſtorben. 


Am geſtrigen Tage beſuchte Vandervelde ſeinen 
Freund de Brouecquere und begab ſich dann in ein 
Lichtſpieltheater, wo er bald von einem ſchweren Unwohl⸗ 
ſein befallen worden iſt. Er wurde nach Hauſe gebracht, 
wo er in einen mehrere Stunden dauernden Zuſtand der 
Agonie verfiel. 

Die Arbeiterfchaft verliert in ihm einen ihrer popu⸗ 
lärſten Veteranen und tätigſten Führer. 

Ehre ſeinem Andenken! 


das Verbol der lommuniſtiſchen Partei 
in der Tſchechoſlowakei 


Prag, 27. Dezember. Das Amtsblatt der N 
ſlowakiſchen Republik veröffentlicht in feiner morgige 
Nummer folgende Kundmachung des Funenminffer unt 

Die Regierung der tſchechoſlowakiſchen Republik hat 
gemäß Paragraph 8 der Regierungsverordnung vom 23. 
Dezember 1938 über die politiſchen Parteien die kommi⸗ 
niſtiſche Partei der Tſchechoſlowakei (Sektion der kommu⸗ 
niſtiſchen Internationale) im Lande Böhmen und Mäh⸗ 
ren⸗Schleſien aufgelöſt, weil ihre Tätigkeit das öffent⸗ 
liche Intereſſe bedrohte. Die Auflöſung tritt mit dent 
Tage der Verkündung im Amtsblatt der tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Republik in Kraft. 


Man ſchlägt ſich und verträgt ſich 
Slowaliſch⸗ungariſche Grenzzwiſchenfälle. 

Prag, 27. Dezember. Der Preßburger ungariſche 
Konſul hat, wie auß Preßburg berichtet wird, der lowa⸗ 
kiſchen Regierung eine Note überreicht, in der namens 
der ungariſchen Regierung das Bedauern über die Vor⸗ 
ſälle in Szuranyi ausgeſprochen und zugeſagt wird, daß 
eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet und die Schuldigen 
beſtraft würden. Ungarn ſei an ein gutes Verhältnis zur 
Slowakei intereſſiert. 

Der ſlowakiſche Prapagandachef Mach beſuchte die 
flowaliſchen Gemeinden an der Grenze und mußte ſeſt⸗ 
ſtellen, daß Mißhandlungen von Slowaken ſtattgefund en 
hätten. Nach ſeiner Rückkehr hielt Mach eine Rundfunk: 
anſprache, in der er dem Willen der Slowakei, ein gutes 
Verhältnis zu Ungarn anßuffr beg Ausdruck gab. 


Kohlenorhdgas tötete ele vierlöpſige Jamilie 


In Lorient (Frankreich) fand man in der dortigen 
Gendarmeriekaſerne die vierköpfige Familie eines Ger» 
darmen tot auf. Der Gendarm, ſeine Frau und ſeine 
beiden Kinder im Alter von 9 Monaten und 3 Jahren 
waren an einer Kohlenoxydgasvergiftung geſtorben. 
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Sübweit-Afeita im Geiff des Prilten Reiches 
Aus Windhoek (Südweſt⸗Afrika): 


Politiſche Agenten, ausgebildete Propagandiſten, 
Geſtapo⸗Beamte und nationalſozialiſtiſche Schullehrer 
ſtrömen jeit einer Reihe von Jahren nach Südweſtafrika. 
Solche Elemente, die unter direkter Kontrolle und In⸗ 
ſtrultion von amtlichen deutſchen Stellen arbeiten, wer⸗ 
den zumeiſt als Angeſtellte in deutſchen Firmen des Man⸗ 
datsgebietes beſchäftigt. Von ihren getarnten Poſitionen 
aus infiltrieren ſie nationalſozialiſtiſche Propaganda in 
das Land und organiſieren die deutſchen Bewohner in 
nationalſozialiſtiſchen Verbänden. Da die deutſchen Agen⸗ 
ten mit größter Vorſicht arbeiten, iſt es ſchwierig, in vie 
len Fällen ſogar unmöglich, gegen fie beſtimmte Geſege 
vom Jahre 1934 in Anwendung zu bringen, denen zu— 
folge „Raſſenpropaganda und andere Unternehmungen, 
die geeignet find, die Ruhe und Ordnung im Mandats⸗ 
gebiet zu ſtören“, ſtrafrechtlich verfolgt werden. Trotz 
diefen Schwierigkeiten hat die nationalſozialiſtiſche Pro: 
paganda heute bereits den Erfolg, daß die Mehrheit der 
Deutſchen in Südweſt⸗Afrika davon überzeugt iſt, die ehe⸗ 
malige Kolonie werde nicht nur „vielleicht eines Tages“, 
ſondern „völlig ſicher und ſehr bald“ an das Reich zurück⸗ 
ſallen. 

1934 wurden die ſüdweſtafrikaniſchen Sektionen der 
NSDAB und der Hitlerjugend von der Mandatsverwal 
tung aufgelöſt. Im Jahr zuvor waren bereits gegen 
den Führer der Partei, Major Weigel, und den Leiter 
der Jugendorganiſation, Hauptmann von Losnitzer, Aus⸗ 
weilungsbejehle erlaſſen worden. Die amtlichen Stellen 
wollten außerdem eine Reihe von führenden nations! 
ſozialiſtiſchen Funktionären deportieren. Jedoch bekam 
die Mandatsverwaltung hierzu keine Erlaubnis vom 
Auswärtigen Amt der Südafrikaniſchen Union und mußt⸗ 
auf deſſen Anordnung hin ſogar den Ausweiſungsbefehl 
gegen von Losnitzer zurücknehmen. Unter den legalen 
Organiſationen, derer ſich heute der Nationalſozialismus 
bedient, iſt die „Landesgruppe Südweſtafrika der Aus⸗ 
landsorganiſation“ beſonders bemerkenswert. Die ſoge⸗ 
rannte Auslandsorganiſation iſt bekanntlich nichts anbe⸗ 
res als ein ſelbſtändiger Gau der NSDAP und hat ihren 
Sitz im Berliner Auswärtigen Amt. Ihr Chef, Gauloei⸗ 
ter und Staatsſekretär E. W. Bohle, iſt übrigens in Süd⸗ 
afrika aufgewachſen. Dieſe Miſchung zwiſchen Partei⸗ 
politik und Diplomatie zeigt ſich deutlich darin, daß die 
Führer der Landesgruppe Süd⸗Weſt mit Beamten des 
Deutſchen Konſulardienſtes identiſch iſt. Der deutſche 
Konſul in Windhoek, Delhajen, ſpielt in dieſem Zuſam⸗ 
menhang eine ausſchlaggebende, der nichtdeutſchen Bevö⸗ 
kerung des öftern recht unliebſam auffallende Rolle. 


In allen größeren Plätzen wie Windhoek, Swalop⸗ 
mund, Lüderitz, Uſakos, Otjiwarongo und Walfiſchbai 
haben Gauführer der Organiſation ihren Sitz. Auf dem 
Lande ſind Zellen gebildet worden, die jeweilen von 
einem Farmer geleitet werden und ſich aus den Beſitzer ! 
der umliegenden deutſchen Farmen zuſammenſetzen. In⸗ 
ſtruktionen der Berliner Leitung der Auslandsorganiſa⸗ 
tion gelangen durch die Leiter der Bordzellen deutſcher 
Schiffe nach Südweſt. Die erſte Relaisſtation für das 
Nachrichtennetz iſt Swakopmund. Agenten fahren vor 
dort regelmäßig die 21 Meilen nach Walfiſchbai, um bei 
der fahrplanmäßigen Landung der deutſchen Schiffe zu⸗ 
gegen zu ſein und die neueſten Anweiſungen aus Berlin 
in Empfang zu nehmen. 


Von den 31000 im Mandatsgebiet Südweſtafrika 
lebenden Europäern find 18 500 Südafrikaner buriſcher 
Abſtammung, 3000 engliſcher Herkunft. Ihnen gegenüber 
ſtehen 9500 Deutſche, von denen 3500 lediglich die 
deutſche Staatsbürgerſchaft beſitzen und 6000 naturali⸗ 
ſierte Südafrikaner ſind, die aber zum Teil doppelte 
Staatsbürgerſchaft beſitzen, alſo ſowohl die ſüdafrika, 
niſche wie die deutſche. Die männlichen naturaliſterten 
Deutſchen haben das Wahlrecht zur Geſetzgebenden Ver⸗ 
ſammlung, und ihre — im übrigen völlig gleichgeſchalteie 
— Partei iſt der Deutſche Bund, der im Windhoeker Prr⸗ 
ſament mit einem Abgeordneten vertreten iſt. (Das Haus 
hat insgeſamt 18 Mitglieder: Union Party (Landes⸗ 
gruppe der Regierungspartei der SüdafrikaniſchenUnfon) 
8; Deutſcher Bund 1; Economique League (den Deutſchen 
befreundet) 1; 
der Mandatsverwaltung eingeſetzt 6). 


Nicht unerwähnt kann die militäriſche Aktivität der 
deutſchen Bevölkerung im Mandatsgebiet bleiben. Im⸗ 
mer wieder tauchen Gerüchte über illegal eingeführte 
Waffen aus dem Reich auf, die in Klavierkiſten und Oel⸗ 
Kaniſtern verpackt an einem beſtimmten Punkt in ber 
zum Südweſtgebiet gehörenden Wüſte Kalabri lagern ſol⸗ 
len. Darüber hinaus iſt es eine Tatſache, daß die deut⸗ 
ſchen Bewohner des Mandats mindeſtens ebenſo gut, 
wenn nicht beſſer bewaffnet ſind als die anläſſigen Süd⸗ 
aſrikaner. Die Deutſchen find alle begeiſterte Schützen 
und in großen eigenen Vereinen zur Ausübung dieſes 
Sports organiſiert. Auf allen Farmen find Waſſen vor⸗ 
hunden, die in normalen Zeiten zur Erlegung von Wild 
und Raubzeug gebraucht werden. Auf Grund der Völ⸗ 
kerbundsbeſtimmungen unterhält die ſüdafrikaniſche Re⸗ 
gierng keinerlei militäriſche Kontingente im Mandats⸗ 
gebiet. 


Unabhängige 2 (verfaſſungsgemäß von 


Volkszeitung — 
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Franzöſiſche Auslands anleihe 


175 Millionen Gulden zur Dedung der ausländiſchen Eiſenbahnanleihen 


Paris, 27. Dezember. Finanzminiſter Paul 
Reynaud kündigte in einer Rundſunkanſprache, die 
kaum eine Viertelſtunde dauerte, an, daß die ſranzöſiſche 
Regierung bei holländiſchen und ſchweizeriſchen Banken 
eine Aprozentige Anleihe in Höhe von 175 Millionen 
Gulden (3½ Milliarden Franken) aufgenommen habe, 
die, zum Kurſe von 95 unter pari ausgelegt in 30 Jahren 
rückzahlbar ſei. Dieſe Anleihe, von der 100 Millionen 
in Holland und 75 Millionen in der Schweiz unterge- 
bracht ſeien, iſt dazu beſtimmt, die verſchit denen im Aus: 
lande untergebrachten Anleihen der franzöſiſchen Eiſen⸗ 
bahngefellſchaſten abzudecken. 

In weiterem Verlauf ſeiner Ausführungen unter- 
ſtrich Reynaud die erfreulichen Ergebniſſe der bisheri⸗ 
gen Bemühungen zur friedlichen Wiederaufrichtung des 
Landes. Dieſe Wideraufrichtung trete in Erſcheinung 
durch eine Hauſſe der Renten und durch eine Rückkehr der 
geſlüchteten und gehorteten Kapitalien, was auf eine 
Wiederkehr des Vertrauens ſchließen laſſe. Reynaud er⸗ 
klärte abſchließend, daß auch er volles Vertrauen zu einer 
endgültigen Wiedergeſundung habe, wenn auch vielleicht 
noch manche Schwierigkeiten überwunden werden müßten 

* 

Und fo fan? die Regierung Daladiers zum Garanten 
für die Sicherheit des Kapitals herab. Deutlicher konnte 
wohl die Abhängigkeit der Regierung vom Großkapita! 
nicht offenbart werden. 


Die neue Franco⸗Offenſive 


Salamanca, 27. Dezember. Die Aufſtändi⸗ 
ſchen melden, daß ſie nach ſchweren Kämpfen die Höhen 
von Pie della Carbonella, Audo la Blanſe und des Blanc 
beſetzt haben. Die Gegenangriffe der Republikaner ſeien 
zurückgewieſen worden. Auf dem Kampffelde blieben 
1000 Tote zurück. 1500 Republikaner ſind in Gefangen: 
ſchaft geraten. 9 Flugzeuge wurden abgeſchoſſen. 

Nach einem weiteren Bericht haben die Franco⸗ 
Truppen das Elektrizitätswerk von Cabo beſetzt. 


Um die belgiſche Vertretung in Burgos 


Brüffel, 27. Dezember. Auf den belgiſchen Vor: 
ichlag, eine Vertretung in Burgos zu ſchafſen, tt hier eine 
Antwort eingetroffen, in der die Franco⸗Regierung Bor: 
behalte macht, die dieſe Angelegenheit gefährden können, 
doch werden zwiſchen den Regierungen die Verhandlun⸗ 
gen fortgeſetzt. 


Die entwendeten Offenſiopläne Francos 


London, 27. Dezember. Der engliſche Geſandte 
in Barcelona Owen St. Clair OMalley wurde 
nach London berufen, um über die Aufdeckung der Offen⸗ 
ſippläne der Franco⸗Regierung Bericht zu erſtatten. Be: 


| 
| 


— I 


lanntlich ſind dieſe Pläne in geheimnisvoller Weiſe in 
die diplomatiſche Taſche des engliſchen Vizekonſuls in 
Bilbao hineingeraten. Der Geſandte O'Malley ſowie der 
Vizekonſul in Bilbao haben geſtern St. Jean de Luz ver 
laſſen und ſich nach London begeben. Uebrigens hat der 
britiſche Geſandte vor einigen Tagen Burgos beſucht, uin 
wit der Franco⸗Regierung in Verbindung zu kommen. 


Vier engliſche Dampfer bombardiert 


Barcelona, 27. Dezember. Die Havas⸗Agentur 
berichtet, daß während des letzten Bombardements des 
Hafens von Valencia durch Franco⸗Flieger vier englische 
Dampfer von Bomben getroffen wurden. Der Dampfer 
„Stancroft“ iſt geſunken. Die anderen Dampfer wurden 
ſtark beſchädigt. Von den Beſatzungen wurde ein Mann 
getötet und fünf Mann verletzt. 
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Kämpfe bei Kanton 


Schanghai, 27. Dezember. Der chineſiſche Hee— 
resbericht beſagt, daß bei Kanton lebhafte Kämpfe ſtatt⸗ 
finden. Eine geſpannte Situation iſt vor allem öſtlich 
um Kanton im Abſchnitt Wentſcheng entſtanden. Die 
japaniſchen Angriffe wurden hier blutig zurückgewioſen, 
wobei die Japaner 350 Tote auf dem Platze ließen 


Schacht auf Geſchäftsreiſen 


Helſinki, 27. Dezember. Die Preſſe berichtet, 
daß entſprechend der Ankündigung Reichsbankpräſident 
Schacht am 7. Januar in Helſinki eintreffen wird, um von 
hier nach Stockholm zu reifen Dr. Schacht wird in Finm⸗ 
land und Schweden Beſprechungen abhalten, deren Ziel 
es iſt, die techniſchen Hinderniſſe für einen Warenaus⸗ 


tauſch zwiſchen dieſen Ländern und Deutſchland zu be⸗ 
ſeitigen. 
* 
Nach dem Londoner Fiasko kann man ſagen: „Er 


vermag im Großen 
nun im Kleinen an“. 


nichts auszurichten und fängts es 


Berg: und Metallarbeiter 
aus Olſa⸗Schleſien beim Fürſorgeminiſter 


Fütſorgeminiſter Koscialkowſti empfing eine Ab⸗ 
ordnung der Bergarbeiter⸗ und Metallarbeiterverbände 
aus dem Olſagebiet. Dieſe trugen Wünſche hinſichtlich 
der Lohnfrage und des weiteren Schickſals der Knapp⸗ 
ſchaftseinrichtungen vor und machten auch Vorſchläge für 
die Regelung der Urlaubsfrage. Der Arbeitsminiſter 
ſagte Berückſichtigung dieſer Wünſche im Rahmen der ge⸗ 
gebenen Möglichkeiten zu und kündigte an, daß ſofort 
nach Weihnachten der Hauptarbeitsinſpektor, Miniſte⸗ 
tialdireftor Klott, ſich zu Verhandlungen über die Lohn⸗ 
fragen und die übrigen Arbeitsbedingungen nach dem 
Olſagebiet begeben würde. 


Jurchtbares Lawinenunglück in Japan 


39 Tote, 54 Verletzte 


Tokio, 27. Dezember. In Mitteljapan verſchüt 
tete eine Lawine 93 Arbeiter. 39 Arbeiter kamen ums 
Leben, während 54 in verletztem Zuſtande geborgen wer⸗ 
den konnten. 


Boten in Schanghai 

Wie aus Schanghai gemeldet wird, iſt dort eine 
ernſte Pockenepidemie ausgebrochen. Die Zahl der de⸗ 
karierten Krankheitsfälle beträgt 1100, darunter 85 Aus⸗ 
länder. 331 Chineſen und 23 Ausländer ſind ſeit Anfang 
Dezember der Epidemie zum Opfer gefallen. Die Pocken⸗ 
epidemie hat auch auf die Beſatzung des engliſchen Kreu⸗ 
zers „Suffolk“ übergegrifſen. Ein Matroſe iſt der Krank⸗ 
heit bereits erlegen. 


Gasvergiftung in einem Krankenhaus 
3 Perſonen getötet, 19 ſchweben in Lebensgefahr. 
Prag, 27. Dezember. In dem Prager Kranken: 
hn der „Barmherzigen Brüder“ in der Altſtadt ereig ⸗ 
nete ſich ein ungewöhnliches Unglück von Maſſenvergiſ⸗ 
tung, das drei Menſchenleben forderte. Weitere 19 Per⸗ 
ſonen befinden ſich in Lebensgefahr. 
In der Straße war ein Gasrohr geplatzt und das 
Gas drang entlang der Waſſerleitung in einen Kranken⸗ 


ſaal ein, in dem ſich 23 Kranke befanden. Um 6 Uhr 
früh fand ein Wärter den größten Teil der Kranken und 
die zwei dienſttuenden Wärter ohnmächtig vor. Bei drei 
Kranken blieben die Wiederbelebungsverſuchte erfolalvs, 
weil ſie bereits tot waren. 


Ueberfell auf einen Poſtzug 


Neuhork, 27. Dezember. Aus Manilla wird über 
einen äußerſt dreiſten Ueberfall auf einen Poſtzug ber 
richtet. Der Ueberfall ereignete ſich auf dem öſtlicher. 
Teil der Inſel Lugon an der Eiſenbahnlinie, die bon 
Manilla nach Baguic führt, wo ſich Goldgruben befinden. 
Zwei Banditen ſprangen in den fahrenden Zug und er⸗ 
mordeten die Kondukteure zweier Poſtwagen. Sie raub⸗ 
ten alsdann Goldbarren im Werte von 150 000 Dollar. 
ſowie etwas Bargeld und verſchwanden in den umliegen⸗ 
den Wäldern. 


Karol Czapet geſtorben 


Prag, 27. Dezember. Am erſten Weihnachtsfeker⸗ 
tag verſtarb in Prag an den Folgen einer Lungenent⸗ 
zündung der bekannte tſchechiſche Schriftſteller und Dra⸗ 
maturg Karol Czapek im Alter von 48 Jahren. Czapek 
nahm auch im alten tſchechoflowakiſchen Staat öfters 
Stellung zu politiſchen Fragen. 
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Zuſammenfaſſend iſt zu ſagen: 
. 1. Faſt das geſamte Import⸗ und Exportgeſchäft 
liegt in den Händen deutſcher Kaufleute, die ihre Waren 
beinahe ausſchließlich aus dem Reich beziehen. 

2. Mit Hilbe beſtimmter Finanzinſtitute kaufen di⸗ 
Deutſchen die Farmen im Mandatsgebiet auf. 

3. Die deutſche Jugend wird lediglich von natie⸗ 


nalſozialiſtiſchen Lehrern im aggreſſivſten Sinn und dem 
Glauben erzogen, daß Südweſt ſehr bald zum Reich zu⸗ 
rücktommen muß. 

4. Die Beziehungen zur Südafrikaniſchen Union 
lockern ſich von Jahr zu Jahr mehr, und ihr Einf! iß auf 
das Mandatsgebiet verringert ſich demzufolge in be⸗ 
trächtlichem Maße. 


EEE 
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Sport 


Lodz errang 9 Landesmeiſtertitel 


Im Jahre 1938 errang Lodz im ganzen 9 Landes⸗ 
meiſtertitel. Die meiſten Titel errang Lodz im Ringen, 
und zwar zwei im Freiſtilringen und einen im römiſch⸗ 
griechiſchen Ringkampf. In der Frauen⸗Leichtathletik ge⸗ 
wann Lodz ebenfalls drei Landestitel, und zwar die Wia⸗ 


termeiſterſchaften im Weitſprung aus dem Stand durch 


Weiß und im Weitſprung mit Anlauf durch Slomczewſka, 
ſowie die Sommermeiſterſchaft im GStaffellaufen über 
4100 Meter durch die Mannſchaft des P. Dann 
errangen noch Landestitel für Lodz: Piſarſki im Boxen 
im Mittelgewicht, Banſch im Florettfechten und die 
Frauenmannſchaften des RP im Hazena. Sr 


Von den 229 Landestiteln, die Polen alljährlich zu 
vergeben hat, errang Warſchau 83, Oberſchleſien 53, 
Kralau 24, Pommerellen 20, Poſen 14, Lodz und Lub⸗ 
iin 9, Lemberg 4, Bialyſtok 3, Wilna 2 und Kielce 1. 


Elf Nationen | 
für die Eishodep- Weltmeilterihaft 


Der erſte Meldetermin für die Eishockey⸗Weltmei⸗ 
ſterſchaft, deren Spiele am 2. Februar in Baſel und Zü⸗ 


rich beginnen, iſt verſtrichen. 11 Nationen haben ihre 
bindende Zuſage gegeben. Die endgültigen Meldungen 


von Polen, England, Frankreich und Jugoſlawien ſtehen 


noch aus. Sie laufen vermutlich erſt mit den nament⸗ 
lichen Anmeldungen zuſammen ein. Belgien verzichtet 
endgültig auf die Teilnahme. Ob USA mit einer Mann⸗ 
ſchaft kommt, iſt in Frage geſtellt. Die Amerilaner woll⸗ 
ten ihre Reife mit weiteren Spielen finanzieren, doch find 
ihre Forderungen derart hoch geworden, daß ſte uner⸗ 
füllbar find. Die Teilnehmerliſte weiſt zurzeit auf: 
Deutſchland, Finnland, Holland, Italien, Kanada, Lett⸗ 
land, Schweiz, Schweden, Tſchechoſlowakei, Ungarn und 
USA. 


133 838 Zuſchauer bei den Fußbalſſpeelen. 


Bei den in Lodz ſtattgefundenen Fußballſpielen, 
ohne Ligaspiele, waren 133 838 Zuſchauer zugegen. In 
Lodz fanden zwei internationale Spiele, 8 Städteſpiele, 
129 Freundſchaftsſpiele und 676 Meiſterſchaftsſpiele be: 
N-, B- und C⸗Klaſſen ſtatt. Im Jahre 1938 wurden 14 
neue Klubs in den Lodzer Bezirksverband aufgenommen 
und geſtrichen wurden 5 Klubs. Der Lodzer Verband 
zählt heute zirka 100 Klubs. 


Vom Boxkampf Lodz — Thorn. 

Der Städte⸗Boxkampf Lodz — Thorn findet end⸗ 
gültig am 8. Januar in Lodz in der Sporthalle des Po⸗ 
niatowſki⸗Parls ſtatt. Zum zweitenmal werden ſich die 
Auswahlmannſchaften von Lodz und Thorn um den Po: 
kal des Stadtpräſidenten von Thorn gegenüberſtehen. 
Im Vorjahre gewann den Pokal die Mannſchaft von 
Lodz. — Am geſtrigen Tage hat der Lodzer Verbands⸗ 
kapitän Milſch folgende Mannſchaft aſſigniert: Rosman, 
Marcinkowfki, Spodenkiewicz, Kowalewfli, Wdowinſk', 
Szezapinſki, Niewadzil, Moskowicz und Pietrzak. 


Nun bift du daheim 


Roman von Liane Sanden 
. (1. Jortſetzung) 

In dem Laden war ein unbeſchreibliches Durch⸗ 
einander. 

Die Verkäuferinen rannten heiß, aufgeregt, be: 
ſchwichtigend durcheinander. 

Michael wand ſich durch die Menſchen hindurch bis 
in die hintere Abteilung. Er war hier bekannt, er 
wußte, wo die Reparaturwerkſtatt war, und wollte ſich 
ſelbſt nach ſeinen Skiern umſehen. 

„Tag, Fräulein Emerenz“, begrüßte er die Tochter 
des Inhabers, die mit einem Notizblock an ihm vorbei⸗ 
raſte, „na, heut wiſſen Sie wahl auch nicht, wo Ihnen 
der Kopf ſteht?“ 

Das hübſche Münchener Mädel nickte verzweifelt. 
„Ja und denkens, gerad heut find zwei von den Verkäu⸗ 
ſerinnen krank, und mein Vater iſt noch nicht von der 
Reif’ zurück, es is zum Damiſchwerden.“ ge 

„Soll ich ein biffel helfen, Fräulein Emerenz?“ 

Michael ſagte es halb im Scherz, aber das friſche 
junge Ding nahm es für Ernſt. „Ach, wenn's das tun 
möchten, Herr Erdinger? Sie haben uns ja ſchon einmal 
zum Feſt ausgeholfen, wiſſens noch?“ a 

Michael nickte. Vor zwei Jahren, als er nichts zu 
brechen und zu beißen hatte und das Stipendium von der 
Siudentenfürſorge auch nichts mehr hergeben konnte, da 
hatte er ſich als Aushilfe für Weihnachten bei verſchie⸗ 
denen Geſchäften beworben. Hier war er endlich ange⸗ 
kommen, weil Herr Heimer merkte, er verſtand was von 
Sport. Erſt war es ja einen ſehr komiſch angekommen, 
plötzlich hinter dem Ladentiſch zu ſtehen und zu verkauſen. 


Sun. 
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Volkszeitung — Mittwoch, den 28. Dezember 1938. 


nadio⸗Brogramm 


Donnerstag, den 29. Dezember 1938. 


17,10 Chorkonzert 17,40 Weihnachtslieder 19 Un⸗ 
terhaltungsmuſik 20,35 Nachrichten 21 Hörfpiel: 
Die Verkündigung 21,30 Weihnachtslieder von Cor⸗ 

nelius 22 Schöne Wiener Kammermuſik 23 Nacht⸗ 
konzert polniſcher Muſik. e 

KRatinwig. 2 

Wie Warschau 

Roͤnigswuſterhauſen. 

6,10 Eine kleine Melodie 7 Nachrichten 11,30 Drei⸗ 

ßig bunte Minuten 12 Konzert 14 Allexlei 15,15 


Nachmittag 18 Klaviermuſik 20,10 Karl Böhm di⸗ 
rigiert 22,30 Nachtmuſik 23 Geczy ſpielt. 
12 Konzert 14 Bunte Muſik 16 Muſik am Nach⸗ 
mittag 19,30 Schallpl. 20,10 Aus deutſchen Opern 
22,30 Volls⸗ und Unterhaltungsmuſik. 

Wien. Sn a 5 

16 Konzert 18 Muſik für Viola 18,30 Märchen: 
Der goldene Faden 22,10 Großes Konzert. 


rag. a e 

11,15 Blasmuſik 17,40 Zwei Sonaten von Händel 
19,25 Salonquartett 20 Populäres Opernpro⸗ 
gramm 22,20 Schallpl. . 5 


In der letzten Zeit lonnte der polniſche Rundfun! 
eine rapide Zunahme der Hörer ſeſtſtellen. Daras iſt zu 
ſchließen, daß in der allernächſten Zeit der Millionſte po. 
niſche Rundſunkhörer erreicht fein wird. Mit dem Augen⸗ 
blick, wo dieſe Tatſache eintritt, wird jo recht zum Aus⸗ 
druck gebracht, daß Polen überaus viel bei der Verbrei⸗ 
tung des Rundfunks erzielt hat. 
Um dieſes Ereignis beſonders hervorzuheben, gat 
der polniſche Rundfunk beſchloſſen, an 100 Schulen in den 
Randgebieten komplette Empfangsgeräte zu ſtiften und 
dem Millionſten Hörer ein Sparkaſſenbuch mit 4000 
Zloty zu überreichen. Die Hörer 999 999 und 1 000 001 
ſollen Sparkaſſenbücher mit je 1000 Zloty Inhalt über⸗ 
reicht erhalten. Mit dem Eintritt des Millionſten Hörers 
in die polniſche Rundfunkgemeinſchaft ſollen auch dieſe⸗ 
nigen zwei Hörer, die ſeit dem Beſtehen des polniſchen 
Rundfunks als Hörer ohne Unterbrechung im Regiſter 
ſigurieren, ausgezeichnet werden. 
Jedem hinzukommenden Hörer bietet ſich gegenwär⸗ 
5 die Gelegenheit, der Millionſte Hörer zu werden und 
5 Prämie ein Sparpaſſenbuch auf 4000 Zloty zu er⸗ 
ten. ö 
Unterhaltung suff an Ber lim. 

Heute, Mittwoch, um 17.30 Uhr, übernimmt der poi⸗ 
niſche Rundfunk für feine Hörer das Unterhaltungskon⸗ 


zert aus Berlin. Spielen wird das Orcheſter unter Lei⸗ 


tung des Kapellmeiſters Egon Kaiſer. Die Lieder wird 
die Sopraniſtin Betty Seblmayer fingen. Außerdem 
wirkt im Konzert der bekannte Saxophonist Albert Breu 
mit. 


Nicht, als ob man ſich deſſen geſchämt hätte. Wer wie er 
ſich das Leben und das Studium täglich erkämpfen 
mußte, der hatte keinen Standesdünkel. Wo man feine 
Arbeit tut, ob am Schraubſtock oder am Schreibtiſch, ob 
hinter dem Ladentiſch oder am Krankenbett, alles gleich, 
wenn man nur ſeine Pflicht tut. — Aber er war von 
Natur aus ſchwer und ungewandt. Auf einmal ſo mit 
fremden Menſchen umgehen, ihnen Waren anpreiſen, ſie 
um Kaufen bringen, das war doch eine ſehr ungewohnte 

eſchäſtigung. Doch war er beſſer gegangen, als er ge⸗ 
dacht. Die Kunden ſpürten, er verſtand ſeine Sache, lie⸗ 
ßen ſich gern von ihm beraten. Sein Entſchluß war auch 
jetzt ſchnell gefaßt. Er zog ſeinen Mantel aus und 
quetſchte ihn irgendwohin hinter einen Ladentiſch. Dann 
ging er ſuchend durch die drei Räume des großen Ge⸗ 
ſchäfts. Wo brauchte man ihn am nötigſten? 

Aha, dort ging's nicht weiter. In dem dritten Raum, 
wo die Schieausrüſtungen verkauft wurden, ſchien es ein 
Unglück geben zu wollen. Dort ſtand eine unglückliche 
kleine Verkäuferin, man ſah's ihr an der Naſenſpiße an, 
daß fie ein Neuling und nur zur Aushilfe war. Verge⸗ 
bens verſuchte ſie ſich mit einem ſehr eleganten Paar zu 
verſtändigen, das ziemlich ungeduldig ſchien. Der Herr 
ſaß in einem der tiefen Seſſel und ſchaute aus ſeinem 
blinkenden Einglas gelangweilt und ärgerlich auf die 
kleine Verkäuferin. Vor einem der Seſſel ſtand eine ſehr 
zierliche, ſehr elegante Frau in einem braunſchimmern⸗ 
den Pelzjäckchen, das eng auf einen Knopf geſchloſſen war 
und die maisfarbene Wollbluſe darunter freigab. Ein 
weicher brauner Wollrock lag eng um die ſchlanken Hüf⸗ 


ten, die ſehr ſchönen Beine kamen bis über den Knöchel 


ſchlank und mit hellbraunen Seidenſtrümpfen bekleidet 
darunter hervor. e N N 
Die junge Dame ſchien gerade im Begriff, höchſt 
unpaſſende Schier für ſich zu erſtehen. Sie ſtand wit 
hochgereckten Zehen und hochgerecktem Arm, eine ſehr 


Hausmuſik auf alten Inſtrumenten 16 Muſik am 


Lodz. =. 
630 Gymnaſtik, 15,30 Konzert 16,20 Orgelkonzert 


ſchaft angeſtrengt hatte, 


Aus Weit und Leben 


Die Tragit des Nuhmes 


Wer lennt heute noch den Namen der Amerikanerin 
Gertrud Ederle, die vor anderthal Jahrzehnten 
die erſte Frau war, der es gelang, den Kanal La Manche 
zu durchſchwimmen? Selbſt die Sportler werden fich 
laum noch an dieſe Leiſtung erinnern, die ſeinerzeit in 
Amerika faſt ſo gefeiert wurde, wie die Rückkehr Lind⸗ 
bergs nach ſeinem Ozeanflug. Das große Publikum aber 
wußte ſchon bald nichts 0 von Gertrug Ederle, und 
nachdem fie zuerſt von Revuebühnen und Reklameinſti⸗ 
tuten die phantaſtiſchſten Honorare erhielt, begann es für 


ie immer ſchwerer zu werden, ſich ihr Brot zu verdienen. 


Während der großen Börſenkriſe hatte auch ſie ihr Ver⸗ 
mögen verloren, das in Aktien angelegt war, und f 
mußte ſich damit helfen, Privatkundſchaft zu beſuchen und 
irgendwelche Gegenſtände des täglichen Gebrauchs zu 
verkaufen. 1934 ſtürzte fie in einem Wolkenkratzer die 
Treppe hinunter und brach ſich beide Beine. Volle zwei 
Jahre blieb ſie im Hoſpital, und als ſie herauskam, war 
fie mit 38 Jahren eine alte Frau. Weitere zwei Jahre 
dauerte der Schadenerſatzprozeß, den ſie gegen die Geſell⸗ 
der der Wolkenkratzer gehörte. 
Er iſt eben abgeſchloſſen worden, und zwar zu ihren 
Gunſten. Der alte Ruhm hat ihr noch einmal einen 
Dienſt getan, denn ihre Invalidität iſt auf 40 000 Dollar 
geſchätzt worden. Wieder wie damals haben die Repor⸗ 
ter fie interviewt. Aber fie konnte nur müde lächelnnd 
ſagen, ſie würde ſich mit dieſem Geld in ein Altersheim 
einkaufen — und fie iſt heute erſt vierzig Jahre alt! 


von Leoparden zerriſſen 


In den Bergdörfern des Garwahlgebirges (Indien) 
wurden drei Mädchen und ein neunjähriger Knabe von 
Leoparden zerriſſen. Durch den Schnee und das Fehlen 
von Beute angetrieben, ſind auch Bären des Himalaya⸗ 
Gebirges in die Dörfer heruntergekommen und haben 
mehrere Einwohner überfallen und verletzt. Die Regie⸗ 
rung hat hohe Belohnungen für den Abſchuß dieſer Tiere 
ausgeſetzt. 


Den Adoptivvater aus Haß ermordet. 

Aus Paris wird gemeldet: Der Sekretär der Union 
Departementale der CGT, Georges Sandra, wurde im 
Schlafe von ſeinem 20 jährigen Adoptivſohn ermordet. 
Sandra war auf der Stelle tot. Der Mörder ſchloß ſich 
dann in ſeinem Zimmer ein, wo er einige Minuten ſpä⸗ 
ter verhaftet wurde. Beim Verhör auf der Polizei ſagte 
er, daß er ſeinen Adoptivpater haßte. 

— . EU ES —— men. | 


Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. o. 
Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lodz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za calos& tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 


ſchlanle, kleine, ſehr ſchöne Hand ausgeſtreckt, das Licht 
junlelte auf eine Reihe vermutlich ſehr koſtbarer Ringe, 
Michael verſtand nichts von Schmuck, aber es ſchien ihm, 
alles, was zu dieſem verlockenden jungen Frauenweſen 
gehörte, müßte von höchſter Koſtbarkeit ſein. 

„Verzeihung“, Michael trat mit einer höflichen Ver⸗ 
keugung dazu. „Wenn ich bemerken darf, dieſe Schier 
ſind auf jeden Fall zu lang.“ 

Die junge Dame ſah Michael erſtaunt an, und die 
kleine Verkäuferin desgleichen. Beide begriffen offenbar 
nicht, wieſo ſich Michael plötzlich einmiſchte. 

„Ich helfe heute hier aus“, ſagte Michael leiſe zu 
der Verkäuferin, ſchwirren Sie mal ab, Kindchen, ich 
mach's ſchon. — Ja, meine Gnädigſte, zu lang“, wandte 
er ſich dann wieder an die Kundin, „man darf ſich nicht 
io ausreden, wenn man Schier ausmeſſen will, würden 
Sie ſich bitte normal hinſtellen, ſo ja, nicht auf die Zehen⸗ 
ſpitzen, ganz ruhig bitte, und die Hand nicht ausſtrecken, 
nur eine Fauſt.“ f 

Die junge Dame lächelte und ballte eine winzig 
kleine Fauſt. Michael wurde ein wenig rot. Lachte fie 
ihn aus? 

„Dürfen es Hieorey⸗Schier fein oder — —?“ 

„Das Beſte und das ſchnell“, bemerkte der Herr mit 
dem Einglas unhöflich, „was man mit ſo blödſinnigen 
Sportfexereien für Zeit verſäumt —“ Michael fühlte 
eine Wut in ſich aufſteigen, das war ja ein angenehmer 
Zeitgenoſſe. Was für ein brutales Kinn, was für kalte 
Augen, einen zuſammengekniffenen Mund, dazu ein we⸗ 
nig fett, ohne eigentlich dick zu ſein, von einer betonten 
Uebereleganz — weiße Gamaſchen, einen Pelz mit einem 
vermutlich ſehr koſtbaren, aber aufdringlichen Pelzkra⸗ 
gen — ein Typ, wie Michael ihn in den Tod nicht leiden 


konnte. 
(Fortſetzung folgt.) 


IE NIE 
THEATER- VEREIN 
„Sängerhaus” 11 Listopada 21 


ZUM 3. MAL! 
Am Neujahrstag, d. 1. Jan. 1939 


große Saison-Erfolg ! 


Jie Primanerin 


Ein Lustspiel 


Karten von 75 Gr. bis 3 Zl. 


Engliſche 
Bielitzer 


Dr. J. NADEL 


DE 
Srauen-Rrantheiten und DEL 
ae 4 Tel. 228-92 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


LL eee ee 
Mode⸗ Journale a 


ie SONTNAIE 
Winter 

in großer 

BIURO „PROMIEN* 


LODZs ANDRZEJA 2 


Tol. 112:98 


RARIETA 
Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Tel. 1472 


Auswahl empfiehlt 


F 
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nr erſten Vorſtellung alle Plätze zu 540 
ufang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 


um 6 Uhr abends 


von SIEGMUND GRAFF 


im Vorverkauf in der Firma 
Alfred Schwalm, Petrikauer Straße 150, Tel. 


für Damen: Mäntel und 
Koftime, Herren⸗Anzige 
und Baletsts, Sporilinas 


* * 
3 — yes dpa nennen 


. pm ein an ie Zu m 


Eine Geheimdruckerei der faſchiſtiſchen „Eiſernen Garde“, die in Bukareſt aufgedeckt und 


im Laufe eines Tages in den eigenen Werkstätten 


arnevais- 


Artikel 


gapierſchirme, Mützen. Fecher 
Luftſchlangen, Puppen, Kotillions, 
Luftballons ui. in größter Auswahl 


empfiehlt auch in Kommiſſion die alt eingeführte Firma 


RAI DZIEGIECY" 


Verkaufe am billigſten 


| Strümpfe u Socken 


die hoͤchſten 
Qualitäten 


zu den genaueſten Fabrikspreiſen 


Frau B. Fuchs, Kilinskiego 87 


linke Offiz, W. 18 


Dr. med. L.Nitecki 


Sbegtalarzt für Haul⸗, veneriſcheu. Harmra bellen 


mund DER en 3 

Nawrot 0 1. Cage Tel. 21 0 18 

Empfängt von 8—9.20 früh und 3.30 — 9 Uhr abends 
An Sonn- u. . von 9-12 Uhr 


177-86 


Mat 


4 umunummumummm 


Dr. med. Heller 


Spezlalarzt für Haut⸗ und Geſchlechtskrantheiten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11-2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbem'ttelte — Heilanſtaltspreiſe 


Dr med. Niewiazski 


Spezialiſt für 
Haute, venenihe und Geihlehistenutnetien 
Undrsein 5 Te. 13947 
empfängt von 8—11 u. 5—0 
Sonntags und an Feiertagen von 9— 12 


The 
Teatr Polskl: 


Casino Bravour 
Corse: 
Europ: 


Palace: 
Przeiwiusn 
Rakista: 
Rialta: Backfisch 


Unfer ausgezeichnetes Feiertage- Programm 


Nillione werden vom Film entzückt ſein 


Firma 


| 


N.MALCZER R PIOTRKOWSKA 31 
lia alur 


mununaenm 


30 (olte Zeitungen) 
Groschen für das Kilo 

verkauft die 
Petrikauer 100 


ater- u. Kinoprogramm 
Heute 8.50 Uhr Nitouche 
Te:tı-Miejski: Tajemnica lekarska 


J. Booloo, II. Chemiker: 
Der Bettler 

Grand Kind: Das Herz der Mutter 
Vergessene Melodie 
e: Florian 
Professor Wilczur 


Urania: Mit der Rakete auf den Mars 


vernichtet Wurde 


Reparatur v von Fü Iifederhaltern 


der A. J. Ostrowski, S 
Petrikauer Str. 55 


Fürs 
ganze Leben 


reicht eine bei uns 
gekaufte neuzeitige 
Maſchine zum Nä⸗ 
hen, Sticken, Stop⸗ 
fen, Durchbruch ꝛc 
für 150 Zloty 
mit langj. Garantie 
gegen Bargeld und 
auf Raten. 


POLSKI DOM 
HANDLOWY 


Kryszer, Kraköw, 0 
N 8 N 18115 yaz. 47 
Verlangen Sie Gratis-reisliſte 


r 


HEILANSTALT 
n Dr. Z. RAKOWSKI 


2 

4 

i mit ſtändigen Betten für Manke auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Lungen⸗ und Aſthma⸗Leiden 

2 

5 


err 


Petellauer 67 Tel. 127:81 


Von 9-3 und 3½—8 
Daſelbſt Roentgenabinett für fämtliche 
Durchleuchtungen und Aufnahmen 


Große Auswahl 
Niedrige Preife 


—— — 


Dr. med. 


> Kryfiska 


Spezialärztin für 


Haut l veneriſche 


Keäntbeiten 
Frauen und Kinder 


Emofängt 


„Boltsseitung“ | 
| 
| von 12-2 und 3—4 nachm 
| 
70 


Sientiew ca 34 
Zei. 148.10 


— — — 


Dr. med. 


H. Rözaner 


Spesin’arzt 
fie Haute, veneriſche 
und Gersaltatidjläge 


Narutowicza 9 Tel. 12898 


Empf. 10-12 und 5-7 Uhr 


Das Spitzenwerk der polnſſchen Produktion 


haben die intercffante Erzählung von Dolega-Mostowiez gelefen 


Profeſſor or 


il zur 


In der . 222 


Anzelgenvpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimetenseile 15 Gr 


Ebonnementsöpreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 8.—, fährlich Zloty 72.— 
Bipzeinummer 10 Gulchen Sonntage 25 Groſcher 


im Text die dreinejpaltene Millimeter zeile 60 Groſchen. Stellei« 
geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 

Für das Auslaud 100 Prozent Zuſchlag 


= Kazimierz Tinbera tcp 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf d ese 


Druck: Prasa-, Lodz Petrikauet 1. 
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Lodzer Tageschronil 


Die Wiederinbetriebſetzung 
der Induſtrie nach den Feier agen 


Infolge der eingebrochenen Kälte hat ſich die Lage 
in der Lodzer Textilinduſtrie bedeutend gebeſſert, ſo daß 
die Feiertagsunterbrechung in vielen Betrieben gekürzt 
wurde. Geſtern wurde bereits in etwa 60 Prozent der 
Fabriken die Arbeit wieder aufgenommen. Einige grö⸗ 
ßere und mittlere Betriebe werden noch bis zum 2. Ja⸗ 
nuar feiern, während etwa 10 Prozent der Textilfabri⸗ 
ken in Lodz bis zum 9. Januar ſtillgelegt fein werden. 


Weihnachten in der Fabrik zugebracht 


In der Woche vor Weihnachten traten die Arbeiter 
der Baumwollreißerei von Weiß und Walter, Ma⸗ 
giſtracka 17, in Streik, wobei ſie die Fabrik beſetzten. 
Die Arbeiter zwangen die Fabrikanten vor einigen Wo⸗ 
chen, ihnen die Urlaubsentſchädigung zu bezahlen. A's 
Antwort darauf machten die Fabrikanten bekannt, daß 
ſie eine Schicht entlaſſen müſſen, während die reſtlichen 
20 Arbeiter nur 4 Tage in der Woche arbeiten würden. 
Die Arbeiter wollten auf die Entlaſſungen nicht eingehen 
und verlangten Teilung der Arbeit, ſo daß alle Arbeiter 
zu 2 Tage in der Wache beſchäftigt wurden. Damit 
wollte ſich jedoch die Fabrikleitung nicht einverſtanden 
erliären. Darauf legten die Arbeiter die Arbeit nieder 
und verblieben an ihren Arbeitsplätzen. Sie brachten 
auch die Feiertage über in der Fabrik zu. Die Arbeiter⸗ 
verbände dringen darauf, daß gegen die Fabrilbeſitzer 
Strafmaßnahmen ergriffen werden. a 


Lohnaktion der Chauffeure 


Der Verband der Chauffeure trat an die Autobus⸗ 
unternehmer mit der Forderung nach Abſchluß einer 
neuen Lohnabkommens für die Chauffeure und die 
Schaffner heran. Die Chauffeure verlangen 15 Prozent 
Lohnerhöhung. Bisherige Verhandlungen verliefen er⸗ 
gebnislos. Für heute iſt eine weitere Konferenz ange⸗ 
ſetzt worden. Sollte auch dieſe ergebnislos verlaufen, 
dann wird der Konflikt wahrſcheinlich durch Schieds⸗ 
ſpruch geregelt werden. 


Die billigste Eintaufsquelle für Wiingmaſchinen, 


Eiſenmaten ſomie 


Schlitiſchuhe 


„Turf“ dopp. poliert 3.— Zloty, dopp. Nickel 4.— Zloty 
auf Lager auch die Syſt. „Hockey“, „Salcove“, „Maraton“ 


M. Klepfisch, LödZz 
11:90 Liſtopaba 3. ö 


Vanſt bei einem nächtlichen Brand 
Ein Einwohner ſpringt vom Dach. 


Geſtern früh wurde die Feuerwehr nach dem Wohn⸗ 
haus Nowomiejſka 29 gerufen, wo in dem Galanteriewa⸗ 
renlager von Brojtman Feuer ausgebrochen war. Es 
waren Waren durch ein Ofenrohr in Brand geraten. Das 
Feuer griff auf die angrenzende Wohnung des Broft⸗ 
man über, wobei der Treppenflur mit Rauch ausgefüllt 
wurde. Der Brand war an und für ſich nicht ſehr ge⸗ 
fährlich, jedoch wurden die Einwohner durch den ſtarken 
Rauch in große Angſt verſetzt, ſo daß unter ihnen eine 
Panik ausbrach. Manche von ihnen flüchteten ſogar auf 
das Dach. Selbſt die Bewohner des angrenzenden Hau⸗ 
ſes Nowomiejſka 31 wurden von einer Panik ergriffen. 


Am Brandort trafen drei Löſchabteilungen der 
Feuerwehr ein. Ein Teil ging an das Ablöſchen des 
Brandes, während andere die veränſtigten Einwohner 
durch den mit Rauch gefüllten Treppenflur ins Freie 
führten. Hierbei taten ſich beſonders die Feuerwehrunter⸗ 
afſtziere Hamm und Michalſki ſowie der Feuerwehrmann 
Rüller hervor. Durch das Eingreifen der Feuerwehr 
konnten die Gemüter der erregten Einwohner wieder be⸗ 
rühigt werden. Ein Einwohner des Hauſes Nowomiejſka⸗ 
ſtraße 31, der 24jährige Sucher Lewi, hatte jedoch die 
Herrſchaft über ſich ſo weit verloren, daß er vom Dach 
des zweiſtöckigen Hauſes herabſprang. Er brach beide 
Veine und mußte in ein Krankenhaus übergeführt 
werden. 

In der Zwiſchenzeit waren die Löſchabteilungen mit 
der Bekämpfung des Brandes beſchäftigt. Gegen 7 Uhr 
früh war dieſe Arbeit beendet. Das Warenlager von 
Brojtman wurde faſt vollſtändig vernichtet, gelitten hat 
auch ſtark die Wohnung Brojtmans. 


Hervorzuheben iſt das ſonderbare Verhalten der 
Einwohner des Hauſes. Sie weigerten ſich, die Feuer⸗ 
wehr, die die Urſache des Brandes ermitteln wollte, in 
die Wohnung hereinzulaſſen. Dadurch wurde die Ret⸗ 
tungsarbeit der Wehr ſelbſtverſtändlich ſehr erſchwert. 
Der Brandſchaden iſt bedeutend. N 


In den letzten Tagen wurden Verſuche feſtgeſtellt, 
die Preiſe für Kohle in die Höhe zu treiben. Manche Koh⸗ 
lenhändler fordern 5 Zloty für einen Korzec Kohle. Da 
die Kohlenzufuhr nach Lodz normal vonſtatten geht, iſt 
jede Preiserhöhung für Kohle unbegründet. Die Behör- 
den haben angeſichts deſſen eine ſtrenge Preiskontrolle in 
den Kohlenhandlungen angeordnet. 


Durch eigene Unsorſichtigkeit weriept. 


In der Kwiatowaſtraße 179 in Antoniew⸗Stoki ver⸗ 
letzte ſich der 29 jährige Stefan Jarczynſki durch eigene 
Unvorſichtigkeit ſchwer an der Hand. Es wurde die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft gerufen, die ihn in ein Krankenhaus 
überführte. 
Ausgeſetztes Kind. 

Im Treppenflur des Hauſes Pomorſka 4 wurde ein 
Knabe im Alter von etwa einem Jahr ausgeſetzt. Das 
Kind wurde in ein Kinderheim eingeliefert. 


Weſſen Eigentum? 

Im 13. Polizeikommiſſariat befindet ſich ein Hand⸗ 
wagen, der in der Tuszynfkaſtraße ohne Aufſicht zurück⸗ 
gelaſſen wurde. — Gleichfalls im 13. Polizeikommiſſa⸗ 
riat befinden ſich 26 farbige Schale, die im Müllkaſten 
des Grundſtücks Goplanſka 12 gefunden wurden. — Im 
3. Polizeikommiſſariat befinden ſich drei Herrenhemden, 
ein Bettlaken, ein Trikothemd und andere Wäſcheſtücke, 
die einem Mann abgenommen wurden, da der Verdacht 
beſteht, daß ſie von einem Diebſtahl herrühren. 


Opfer der Glätte. 

In der Siewnaſtraße 34 glitt die 62jährige Joſefa 
Ku awa aus und ſtürzte fo unglücklich, daß fie ein Bein 
brach. 

In der Dombromwflaitraße ſtürzte die 43jährige Ma⸗ 
thilde Weiß, wohnhaſt Mysliwſka 36, fo unglücklich, daß 
ſie ein Bein brach. — Ebenſo erging es der 43jährigen 
Franciszka Kubiak, die beim Sturz einen Schlüſſelbein⸗ 
bruch erlitt. 


Von einem Kraftwagen überfahren. 

In der Zgierſkaſtraße wurde die 22 jährige Fajga 
Moszkowicz, Lotnicza 33, von einem Kraftwagen über⸗ 
fahren. Sie erlitt allgemeine Verletzungen und wurde 
von der Rettungsbereitſchaft nach Hauſe geſchafft 


Kohlengasvergiſtung. 
In ihrer Wohnung, Felikſaſtraße 14, erlitten die 
Eheleute Makowſki eine Kohlengasvergiftung. 


Von ſeiner Frau verbrüht. 

Der 54jährige Hermann Holfeier, Kontna 27, wurde 
von ſeiner Frau während eines Streites fo ernſt per⸗ 
brüht, daß er von der Rettungsbereitſchaft in ein Kran⸗ 
lenhaus übergeführt werden mußte. 

Die 51jährige Broniſlawa Karczewkka, Piaskowꝛ⸗ 
ſtraße 18, verbrühte ſich durch eigene Unvorſichtigkeit. 
Auch ihr erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe 


Ueber fallen und verletzt. 


In der Pabianickaſtraße wurde der 26jährige Ta⸗ 
deusz Brajer, wohnhaft Podgorna 11, von Unbekannten 
überfallen, die mit ſtumpfen Gegenſtänden auf ihn ein- 
ſchlugen. Dem Verletzten erwies die Rettungsbereitſchaſt 
Hilfe. 

Plötzlicher Tod. 8 

Der 28jährige Jan Bednarek, Piwna 14, erlitt einen 

plötzlichen Blutſturz und ſtarb vor Eintreffen des Arztes. 


Ein kleines Schulmädel wurde krank ... 


Das iſt der Anfang dieſer ulkigen Geſchichte. Denn 
dann ſchicken die verängſtigten Eltern ſchleunigſt nach 
einem Arzt, der Arzt kommt, ſtellt anſtatt einer Grippe 


erer: 


mit iſt natürlich die Geſchichte dieſer abenteuerluſtigen 
„Primanerin“ noch lange nicht zu Ende. Die großen 
Ueberraſchungen des neuen Lebens an der Seite ihres jo 
vielbeſchäftigten Mannes bringen das junge Blut auf 
mancherlei abſonderliche Gedanken und ſie beſchließt des⸗ 
halb kurz und bündig 


Aber das ſei hier nicht mehr erzählt. Das iſt am 


kommenden Sonntag, alſo am Neujahrstag, viel ſchöner 


und amüſanter im „Thalia“⸗Theater zu ſehen, wo das 
überaus heitere Luſtſpiel „Die Primanerin“ abermals 


geſpielt wird. Die bisherigen Aufführungen dieſer herr⸗ 


lichen Stückes waren ein voller Erfolg. 


Am Neujahrstag alſo zur „Primanerin“ ins „Tha⸗ 
lia“ Theater. Karten von 75 Gr. bis 3 Zl. im Voroer⸗ 


kauf bei „Alſred Schwalm“, Petrikauer 150, Telephon 


77:36 \ \ 
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unzerbrechliches Glas in Kraftdroſchten 


Einer Verordnung der Zentralbehörde zufolge, miti 
ſen in Kraftdroſchken, Autobuſſen und anderen Lohn⸗ 
kraftwagen beginnend vom 1. Januar 1939 Scheiben aus 
unzerbrechlichem oder nicht ſplitterndem Glas eingeſetzt 
werden. Dadurch ſollen die Fahrgäſte bei Unfällen vor 
Verletzungen durch Glasſplitter geſchützt werden. Bei der 
demnächſt ſtattfindenden Neuregiſtrierung der ⸗Kraftwa⸗ 
gen wird auf die Einhaltung dieſer Vorſchrift geachtet 
werden. Lohnkraftwagen, die die Scheiben nicht geän⸗ 
dert haben, erhalten leine Genehmigung zur Fortfüh⸗ 
rung des Betriebes. 


Drei Jahre Gefängnis für einen Dieb 


Der wegen verſchiedener Diebſtähle ſchon wieder⸗ 
holt beſtrafte 30jährige Stefan Kolodziejczyk hatte ſich 
geſtern vor dem Stadtgericht wegen eines neuen Diev⸗ 
tahls zu verantworten. Er ſtahl am 29. Juni in der 
Legionowſtraße 25 Bauarbeitern, die hier beim Neubau 
beſchäftigt waren, die Kleider, die dieſe in einen bro⸗ 
viſoriſchen Kleiderablage abgelegt hatten. Der Dieb 
konnte auf Grund der Fingerabdrücke ermittelt werden. 
Er bekannte ſich vor Gericht nicht zur Schuld. Das Ge⸗ 
richt ſah aber ſeine Schuld für erwieſen an und verur⸗ 
tetite ihn zu 3 Jahren Gefängnis. 


Ein unrußiger Burſche. 


Stadtgericht hatte ſich geſtern der 32jäh⸗ 
rige Zygmunt Kaczmarek, ein bekannter Ruheſtörer, u 
verantworten. Gegen Kaczmarek wurde ſchon am 5. 
Juni vom Stadtgericht wegen Widerſtandes gegen die 
Amtsgewalt und wegen Ruheſtörung verhandelt. Waäh⸗ 
rend dieſer Verhandlung gebrauchte er an die Adreſſe 
der als Zeugen vernommenen Poliziſten beleidigende 
Aeußerungen, was zur Folge hatte, daß gegen ihn in 
neues Strafverfahren wegen Beleidigung eines Polizei⸗ 
beamten eingeleitel wurde. Dieſer Vorfall vor Gericht 
mar geſtern Gegenſtand der Verhandlung. Kaczmarek 
wurde ſchuldig befunden und zu 2 Monaten Haft ver⸗ 
urteilt. 


Vor dem 


Ger ichtliches Nachſpiel eines Trinkgelages. 


Am 9. Oktober kam es im Hauſe an der Zrodlana⸗ 
ſtraße 5 zwiſchen Teilnehmern eines Trinlgelages zu 
einer ſchweren Schlägerei. Hierbei ſtieß der Antoni 
Jendrzejczak dem Ignacy Sniady ein Meſſer in den 
Leib, ſo daß dieſer in ſchwerem Zuſtand in ein Kranken⸗ 
zaus übergeführt werden mußte. Jendrzejczak wurde zur 
Verantwortung gezogen und hatte ſich geſtern unter der 
Anklage der ſchweren Körperverletzung vor dem Stadt⸗ 
gericht zu verantworten. Er wurde zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 


2 


Sieradz. Tödlich überfahren. In der Nähe 
des Dorfes Browarki, Kreis Sieradz, wurde der 62jäy⸗ 
rige Jan Klyſiak, der die Schienen entlang ging und 
einen herannahenden Eiſenbahnzug nicht bemerkte, über⸗ 
ſahren. Er fand den Tod auf der Stelle. 


Wielun. Zwei Schmuggler feſtgenom⸗ 
men. Im Dorf Gorzelow, Kreis Wielun, wurden von 
ver Grenzwache zwei Männer feſtgenommen, die Raſier⸗ 
meſſer, Feuerzeuge, Scheren uſw. aus Deutſchland nach 
Polen ſchmuggelten. Die Feſtgenommenen erwieſen ſich 
als Jan Waſielak und Stefan Chlodnik, beide aus dem 
Trenzdorf Wrzesnica, Kreis Wielun. wurden der 
Gerichtsbehörde übergeben. 


Sie 


— 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sadowſka⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 633 W. Grosz⸗ 
kowfli, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54; R. 
Rembielinſti, Andrzeja 28; J. Chondzynit, Petzilaner 
Straße 165: E. Müller, Vetrikauer 46: G. Antoniewicz, 
Pabianicka 56; J. Uniszowſki, Dombrowfla 21 a. 


deutſche Sozialiſtiſche Rebeitspartei Polens 


Lodz⸗Süd. Vorſtandsſitzung. 


ſtandsſitzung der Ortsgruppe Lodz⸗Süd mit den Ver⸗ 


trauensmännern ſtatt. 


Du hilft dir ſelbſt! 


eee eee eee eee 


wenn du tren und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles darzn 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer find neue Kämpfer. Darum wirb 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“! 


N Heute findet 
um 7 Uhr abends im Lokale Lomzynſka 14 eine Vor⸗ 


— en 
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AI. 355 
Aus dem Reiche 
der Vepölterungszuwachs in Polen 


Nach den letzten ſtatiſtiſchen Angaben betrug der nı= 
türtiche Bevölkerungszuwachs im 2. Vierteljahr 1938 in. 
Polen 105 309 Perſonen gegenüber 88 794 Perſonen in 
derſelben Zeit des Vorjahres. Auf 1000. Einwohner 
kommt damit ein natürlicher Bevölkerungszuwachs von 
12,3 Prozent. Damit ſteht Polen an zweiter Stelle un⸗ 
ten den europäiſchen Staaten direkt hinter Litauen (13,8). 
Es folgen Holland, Italien, Bulgarien und Deutſchland. 


— — 


Schwere Verlehrsunfülle 


5 Tote und 4 Schmerver letzte. 


Bei Zyrardow ereignete ſich 


nachstage auf der Eiſenbahnüberfahrt ein ſchrecklicher 


nfall. Als der Bauer Leon Bartoszewiez aus dem 
Dorfe Budy mit ſeinem Wagen, auf dem ſeine Frau und 


ſein 10jähriger Sohn ſaßen, das Gleis überquerte, kam 


am erſten Weih⸗ 


ges Kind zu Tode kam, ſpielte ſich in L 


ein Perſonenzug heran, 
b 10 ihn auf die Straße. 
der L 


— — — —— — —— — — 
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olkszeitung — Mittwoch, den 28. Dezember 1938. 
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erfaßte den Wagen und ſchleu⸗ 
Die drei Inſaſſen wurden von 
Teile des zertrümmerten Wa⸗ 


Lokomotive zermalmt. 
die Antonina Matiakowa aus 


gens erſchlugen überdies 
Zyrardow. 5 f 

In Gdingen kam es am Sonnabend abend zu 
einem ſchweren Verkehrsunglück. An der Ueberführung 
der Straße Gdingen—Oxhöft verlor der Lenker eines 
Autobuſſes der Städtiſchen Verkehrsgeſellſchaft infolg⸗ 
der Glätte die Gewalt über den Wagen, der in eine 
Gruppe von Perſonen hineinfuhr, die an der Autobus 
halteſtelle ſtanden. Fünf Perſonen wurden ſchwer ver: 
letzt. Eine von ihnen ſtarb an den Folgen der Verletzung. 


Ein Kind durch Krähenſchwarm getöte! 


Ein ungewöhnlicher Vorfall, bei beim ein fünfjähr⸗ 
Luck in Oſtpolen 
ab. Dort fiel ein Schwarm 1 Krähen üb'r 
ein Mädchen her, das ſich auf einer Dorfſtraße befand 
und zerhackte mit den Schnäbeln den Kopf des Kindes jo 
fürchterlich, daß es kurze Zeit darauf ſtarb. 


Wahlauftalt in Biala 


Wir werden uns der Kampfbereilſchaft im übrigen Polen würdig zeigen 


Es unterliegt bereits heute keinem Zweifel, daß ge— 
wiſſe Kräfte im polniſchen Lager der Bialaer Arbeiter⸗ 
ſchaft eine Ueberraſchung bereiten wollten. Etwas ge⸗ 
heimnisvoll hat man die Wahlansſchreibung zu den 
Stadtratwahlen in Biala vorbereitet und deshalb auch 
leinen Vertreter der Gewerkſchaften bezw. der ſozialiſti⸗ 
ſchen Parteien in die amtlichen Wahlkommiſſionen zuge⸗ 
laſſen, obgleich entſprechende Vorſchläge den fraglichen 
Juſtanzen ſeitens der ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft recht⸗ 
zeitig gemacht worden ſind. 
nun polniſche Nationaliſten mit ihren deutſchen Freun⸗ 
den und den Juden während der Wahlperiode etwas' in 
den Haaren liegen, aber von polniſcher Seite hat man 


bereits einen „chriſtlich-nationalen Block“ gebildet, um 
ſo kräftiger dann gegen die Arbeiterſchaft dreinſchlagen 
zu können. Wir ſind ſicher, daß auch die bürgerlichen 


Inden und natürlich nicht weniger ihre nationalſozial'⸗ 
Küchen deutſchen „Volksgenoſſen“, die Gelegenheit wahr: 
nehmen, um gegen die Arbeiterklaſſe aller Nationen eine 
einheitliche Front zu bilden, zu verhindern, daß nicht die 
N rbeiterſchaft einen gleichen 58 davonträgt, wie er im 
übrigen Polen anläßlich des 18. Dezember zum Ausdruck 
kam. Aber gerade die Bialaer Arbeiterſchaft iſt entſchloſ⸗ 
en, es ihren Klaſſenfreunden in Warſchau, Lodz und 
Nrafa u nachzuahmen, eine ſozialiſtiſche Mehrheit auch in 
Biala zu erobern. 

Der Boden iſt gut vorbereitet. 
Riarheit die für den zweiten Weihnachtsſeiertag nach 
Biala berufene Konferenz der Vertrauensmänner der 
PPS, der DSAR und der Klaſſenkampfgewerlſchafton, 
die ſich eines außergewöhnlich guten Zuſpruchs erfreute 
und eine ſehr günſtige deinen an den Tag legte. 
K urz nach 10 Uhr eröffnete Vorſitzender Semanek die 
Konferenz mit der üblichen Begrüßung und wies auf die 
Bedeutung der Tagung hin, übergab alsdann den Vor⸗ 
ſig an den Gen. Klimezal als bisherigem Mitglied 
der Bialaer Stadtverordnetenverſamm! ung, der auch ſo⸗ 
fort auf die wichtigſten Aufgaben einging, die die deut⸗ 
ſazen und polniſchen ſozialiſtiſchen Vertreter in der 
Selbſtverwaltung erfüllten und die im ſtändigen Kampf 
gegen die bürgerliche Mehrheit ſtanden, die aus deut⸗ 
ſchen, jüdiſchen und polniſchen Nationaliſten beſtand und 
gegen die Arbeiterklaſſe immer eine geſchloſſene bürger⸗ 
liche Front bildete. 

Als Hauptreferent des Tages gab Gen. Ciolkos z 
aus Krakau ein ſehr umfaſſendes politiſches Bild über 
den Verlauf der letzten Kommunalwahlen in Polen und 
bezeichnete ſie als einen Markſtein in der Entwicklung 
Bolens, die eine Wendung bringen müſſen, wenn in den 
demokratiſchen Beſtrebungen fortgefahren wird. Vorbei 
iſt es mit den Träumen des „Ozon“, der eine Monopol, 
partei für ſich in Polen bilden wollte, ſeine „Erfolge“ 
vom 6. November ſind gründlich durch die Selbſtverwal⸗ 
tungswahlen am 4. November und ſchließlich 18. Dezem⸗ 
ber korrigiert worden. Von 52 Städten konnte der 
„Ozon“ nur in einer einzigen Stadt die Mehrheit er⸗ 
obern, während die PPS und die Klaſſenkampfgewerk⸗ 
ſchaften eine Reihe von Städten erobern konnten und 
mit der jüdiſchen Arbeiterſchaft ſogar wertvolle Mehrhei⸗ 
ten beſitzen. Redner gab der Hoffnung Ausdruck, daz 


Das bewies in aller 


auch Biala am 22. Januar ſeine Bedeutung als Arbei⸗ 
terſtadt unter Beweis ſtellen wird. 
Genoſſe Kowoll referierte in deutſcher Sprache 


über die Notw endigkeit einer deutſch⸗polniſchen W Vahlliſte 


und verwies auf die Lügenhaftigkeit beſonders unſerer 
nationalſozialiſtiſchen „Volksgenoſſen“. Noch vor wert 
gen Wochen waren die Marxiſten „Abſchaum der Menſch⸗ 
heit”, die gleichen Marxiſten ſollen aber jetzt den bürger⸗ 
lichen Deutſchen die Stimmen abgeben. Deutſche und 
volniſche Arbeiter haben auf dieſem Boden immer ge: 
meinjam den Kampf geführt und deshalb müſſen auch aim 
22. Januar die Proletarier zuſammenſtehen, auch auf die 


Für einige Zeit werden ſich 
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Gefahr hin, daß man ſie als „Judenknechte“ beſchimpft 
und ihnen Verrat nationaler Belange vorwürft. Wir 


wollen nichts mehr als reſtloſe Wahrmachung der in der 
Verfaſſung garantierten nationalen und kulturellen 
Rechte, wir pfeifen auf ſogenannte Minderheitsabkom⸗ 
men auf Gegenſeitigleit, bei denen einer auf den anderen 
wartet, was er gibt, um ſelbſt nichts geben zu müſſen. 
Nur bei Eroberung der politiſchen Macht durch die pol 
niſche Arbeiterklaſſe werden auch die Rechte der deutſchen 
Arbeiter gewährleiſtet. Biala müſſe beweiſen, daß es 
. wie vor die Vorhut der ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft 
1, die deutſchen Arbeiter müſſen zu dieſem roten Siege 
keltragen⸗ 
Gen. Pysz ſprach dann über die Arbeiten der ſo⸗ 
zialiſtiſchen Stadtverordnetenfraktion und beſchäftigte ſich 
Dann ſehr eingehend mit dem Verlagen des Bürgertunis 


bei Arbeiterforderungen. Ueber die techniſchen Fragen 
der Wahlen ſprach Gen. Zawierucha, der ſchließlich 


mit Nachdruck betonte, daß es von außerordentlichen 
Wichtigkeit ſei, gerade dem deutſchen Arbeiter zu bewei⸗ 
ſen, daß ſeine Minderheitsrechte in jeder Hinſicht durch 
die PPS geſichert werden, wie dies ja auch am beſten 
durch die zahlreichen Kandidaten auf der Liſte der PPS. 
zum Ausdruck komme. In den darauf vorgelegten Kan— 
didatenliſten für die 5 Wahl bezirke kam deutlich zum 
Ausdruck, daß in jeder Beziehung den Wünſchen der Ar— 
beiter ſchaft Rechnung getragen worden iſt. 


In der Diskuſſion ſprachen zahlreiche Ge noſſen ter! 
zu den Kandidaten ſelbſt, teils zu techniſchen Fragen der 
Wahlen und man gelobte, eine rege Agitation zu betrei⸗ 
ben. Gen. Klimcezak machte dann darauf aufmerlſant, 
daß die Bezirksvertrauensleute alles ans Werk ſetzen 
müſſen, um jeden Wähler für die ſozialiſtiſche Liſte zu 
gewinnen, das Wahlbüro der PPS und der DSAB ſteſe 
mit jeder Auskunft zur Verfügung und jet auch den gan: 
zen Tag über für alle Wähler oſſen. In der weiteren 
Disluſſion ſprachen noch die Gen. Roſner und Pysz un- 
zar Hinweis auf die Bedeutung der Wahlen, während 
Sen. Ciolkosz in ſeinem Schlußwort noch eine Reihe von 
Aufklärungen gab. Nach mehrſtündiger Dauer wurde 
die Kopſeren mit dem Abſingen des „Czerwony Sztan⸗ 
dar“ abgeſchloſſen. 


Die Konferenz ſtand auf einem hohen Niveau und 
war von großer Begeiſterung getragen, jo daß zu erwar⸗ 
ten iſt, daß die Wahlen am 22. Januar auch den gebüh⸗ 
renden Erfolg zeitigen werden. Für die nü chſten Wochen 
ſind in den verſchiedenſten Wahlbezi irken eine Reihe von 
öffentlichen Verſammlungen in Ausſicht genommen, wo⸗ 
bei die Genoſſen und Genoſſinnen ſchon heute erſuchk 


werden, für den jeweiligen Beſuch gute Sorge zu tragen. 


RUNDEN 
Wa UND FNR 


Von "FACHLEUTEN. BEVORZUGT 
64„„%%„%„%„% „%%% 


a Rohle 


la Quulität ſowie 


le. oberſchleſi ſchen Koks u Beibetist 


liefert FR die Winterſaiſon 
zu billigſten Preffen 


Spölka Weglowa „SLAM“ 


Stare-Bielsko Tel 14-33 


90809904» 


9999 99990:79090% 


| 
| 
N 


Vielitz-Biala u. umgebung 
Die Bieliger Tex! lwarenaus uhr 


Nach ſtatiſtiſchen Angaben des Exporteurverbandes 
ver Textilinduſtrie des Bezirks Bielitz-Biala ſind im No⸗ 
vember dieſes Jahres Wollwaren im Werte von 114 869 
Zloty ausgeführt worden. Der Export von Baumwoll⸗ 


materialien betrug 52 034 Zloty, von Leinengarn 
184 564 Zloty, Jutegeweben 11657 Zloty. Der Wert 


der im November ausgeführten Hüte und Stumpen er⸗ 
reichte 15 464 Zloty. In den erſten elf Monaten dieſes 
Jahres wurden aus dem genannten Induſtriebezirk ins⸗ 


geſamt für 4 294 400 Zloty fertige Textilwaren ausge⸗ 
führt. 
Feen 
Oberſchleſien 
Schwere Arbeitsunfälle 
Auf Bielſchowitzgrube ereignete ſich ein 
ſchwerer Unfall unter Tage im Antoniusſchacht. Way- 


rend der Arbeit fiel dem 26jährigen Hermann Kubitza 
cus Konſchütz ein Ge ſteinsblock auf den Rücken und brach 
ihm die Wirbelſäule. In hoſſnungsloſem Zuſtand wurde 
Kubitza ins Knappſchaftskrankenhaus eingeliefert. 


Im Elektrizitätswerk Chorzow 3 erlitt der Max 
Joſchko von der Grunwaldſtraße einen ſchweren Unfall. 
Bei Ausbeſſerungsarbeiten fiel ihm aus beträchtlicher 
Höhe ein ſchweres Eiſenſtück auf den Kopf. Joſchko brach 
bewußtlos zuſammen. Im Krankenhaus wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Verletzungen zwar ſchwer, aber nicht lebens 
gefährli ch ſind. 


Beim Bau eines Sie herheitsd dammes unter Tage auf 
Richterſchächte in Siemianowitz wurde der Führer 
der Rettungsmannſchaft Steiger Wisniowfkt von aus⸗ 
ſtrömenden Grubengaſen betäubt. Mit einer gefährlichen 
Gasvergi ftung brachte man ihn ins Knappſchaftskran⸗ 
kenhaus, 
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Vom Tode ereilt 


In Kattowitz ſtürzte vor einigen Tagen die 82- 
jährige Julie Struzina, an der Alten Dor ſtraße won 
haft, als fie um Kartoffeln in den Keller ging, jo unglück⸗ 
lich von der Kellertreppe, daß ſie das rechte Bein brach 
und innere Verletzungen erlitt. Die Frau wurde ins 
Krankenhaus geichafit, doch iſt fie trotz ärztlicher Be⸗ 
mühungen bort gejtorben. 


In das Hüttenlazarett in Hohenlohehütte 
wurde der Laborant der Hohenlohezinkhütie Sogar 
Dragon mit Vergiſtungserſcheinungen gebracht. Trotz 
in ſortiger ärztlicher Bemühungen ſtarb Dragon nach kur⸗ 
zer Zeit. Die Leiche wurde von der Staatsanwaltſchaſt 
beschlagnahmt, um die Todesurſache feſtzuſtellen. 


Selbſtmord aus Liebeskummer. 


Die in der Zuckerbäckerei von Wieczorek in Katt o⸗ 

witz beſchäftigte 31jährige Angeſtellte Ludr wiga Kiersza⸗ 

5 beging im Geſchäft Selbſtmord, det fie den Gas⸗ 

hahn aufdrehte und ſich vergiftete. Die Abſicht war lei⸗ 

der zu ſpät bemerkt worden, ſo daß leine Rettung mehr 

möglich war. Verſchmähte Liebe ſoll das Mädchen zu 
dieſer Verzweiflungstat veranlaßt haben. 


Blutige Rache an der Nebenbuhlerin 


Die von ihrem Ehemann verlaſſene 10jährige Anna 
Gornik aus N en berun lauerte der Geliebten ihres 
Mannes, der Sofie Bogocz aus Imielin auf und brachte 
ihr ſchwere Kopiver! etzungen bei. Die Frau wurde ver⸗ 
haftet. 

Als der Paul Kobitz aus Hohenlinde des Nachts 
über die Beuthener Straße in Lipine nach Haufe 
gehen wollte, fielen ihn zwei Männer grundlos an und 
verletzten ihn durch mehrere Meſſerſtiche ſehr ſchwer. 
Vorübergehende brachten Kobitz dann ins Kranlenhaus. 


Dreiſter Straßenräuber. 


In Tarnowitz ging abends auf der Straße vom 
Ringe nach der Rathausſtraße eine ältere Frau und hielt 
ihre Handtaſche am Riemen unter den Arm geklemmt. 
Plötzlich Iprang ı ein junger Burſche auf die Frau zu und 
entriß ihr die Taſche ſo heftig, daß der Riemen zerriß. 
Darauf flüchtete der dreiſte Räuber. Auf die Hi lferufe 
der n kamen Leute herbeigelaufen und ſie 
konnten den Burſchen faſſen, bevor er die Taſche geleert 
hatte. 


Zwei Diebeseinbrüche. 


Einbrecher drangen in der Donnerstagnacht in den 


Schuppen des Bauunternehmers, der in Joſefsta! 
die Brücke über die e baut. Geſtohlen wurden 


Nagnet im Werte von meh⸗ 
derſelben Nacht ſchlugen 
Laden der Roſalie „Czichy an 
um Waren im 
der Auslage zu 


eine Motorpumpe und ein. 
reren hundert Zloty. — Ju, 
Ae a EA 3 
Diebe das Schaufenſter im 
der Beuthener Straße in Ruda ein, 
Werte von mehr als 250 Zloty aus 
ſtehlen. 
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